
Mai-Andacht 2017 
TODsicherLEBEN - Maria, erfüllt von der Freude über die Auferstehung Jesu  
Lied zur Eröffnung: Lasst uns erfreuen herzlich sehr…          533, 1. + 2. 

Hinführung: 

TODsicherLEBEN eine Zusage, die sich an Ostern gezeigt hat und die 

Maria in Freude nach dem durchlebten, unvorstellbaren Leid ausbrechen 

lässt. 

Maria hat erleben dürfen, dass Gott eingreift und unbegreifliches möglich 

wird. Unter dieser Betrachtung steht diese Maiandacht in der diesjährigen 

Osterzeit.  

Wo wir Menschen meinen, dass alles zu Ende ist durchkreuzt Gott den 

Tod hin zum TODsicherLEBEN. 

Dieses unfassbare, unerklärliche Eingreifen unseres lebendigen Gottes 

geschieht auch heute in unserem Alltag. 

Stellen wir uns gemeinsam unter das Kreuzzeichen, dem Zeichen unserer 

Erlösung und sprechen miteinander: 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes… 

Ja, Maria, war erfüllt von der Freude über die Auferstehung Jesu.  

Er war von den Toten auferstanden. Maria, seine Mutter, freute sich dar-

über. Nach der Auferstehung war sie zusammen gewesen mit Petrus und 

Johannes, mit Maria von Magdala und mit den anderen Aposteln und 

den Jüngern.  

Im Innersten ihres Herzens hatte sie auf Gott gehofft und vertraut, auch 

wenn ihr Glaube auf eine harte Probe gestellt wurde. Durch die Botschaft 

von der Auferstehung Jesu erfuhr sie Bestätigung und Befreiung.  

Durchatmen wird wieder möglich und vorhanden ist auch wieder die 

Luft um die Freude über das unfassbare zum Ausdruck zu bringen. 

Diese Freude teilte sie mit den Aposteln.  

Wie die Apostel damals, so dürfen auch wir uns mit Maria freuen über 

Jesus, der als der auferstandene Herr hier in unserer Mitte weilt und in 

unserem Alltag uns oft unerkannt zur Seite steht. 
 



Gebet 

So dürfen wir beten: 

Lebendiger Gott, allmächtiger Vater, 

 du selbst bist Gemeinschaft in dir 

 durch deinem Sohn und dem heiligen Geist.   

Wir preisen dich allmächtiger Vater und danken dir,  

dass du Maria so wunderbar begnadet hast.  

Sie lehrt uns, in allem nach deinem Willen zu fragen.  

Wir danken dir, dass du sie uns als Vorbild gegeben hast.  

Gottes ewiger Sohn, wir freuen uns,  

dass du Maria zu deiner Mutter erwählt hast.  

In Liebe und Treue hat sie dir gedient. 

Wir danken dir, dass du sie uns zur Mutter gegeben hast.  

Gott Heiliger Geist, wir loben dich und danken dir,  

dass du Maria mit deiner Liebe beschenkt hast.  

Sie ist deine makellose Braut.  

Wir danken dir, dass sie mit uns betet und für uns eintritt.  

Dir dem dreifaltigen, einen Gott preisen wir in alle Ewigkeit. Amen 

Lied: Lasst uns erfreuen herzlich sehr…                  533, 3. 

Schriftlesung: Joh 20,1–8 

Hören wir die Frohe Botschaft von der Auferstehung Jesu  

wie Johannes sie uns überliefert: 

Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala  

frühmorgens, als es noch dunkel war, zum Grab  

und sah, dass der Stein vom Grab weggenommen war.  

Da lief sie schnell zu Simon Petrus  

und dem Jünger, den Jesus liebte, 

und sagte zu ihnen:  

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, 

und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat.  

Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus  

und kamen zum Grab;  

sie liefen beide zusammen dorthin,  



aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, 

kam er als erster ans Grab. 

Er beugte sich vor 

und sah die Leinenbinden liegen, 

ging aber nicht hinein.  

Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war,  

und ging in das Grab hinein. 

Er sah die Leinenbinden liegen 

und das Schweißtuch, das auf dem Kopf Jesu gelegen hatte; 

es lag aber nicht bei den Leinenbinden, 

sondern zusammengebunden daneben 

an einer besonderen Stelle. 

Da ging auch der andere Jünger,  

der zuerst an das Grab gekommen war, hinein;  

er sah und glaubte. 

Wort des LEBENDIGEN Gottes! 

Betrachtung: 

Was ist damals geschehen, damals am ersten Ostermorgen? 

Johannes, der Apostel den Jesus liebte, war bei Petrus. –  

So berichtet uns das Osterevangelium. 

Johannes, der Apostel, den Jesus vom Kreuz herab  

seine Mutter Maria anvertraut hatte. 

Hat Maria den Apostel Johannes ermutigt  

den geflüchteten und verängstigten Petrus aufzusuchen  

um ihn zu stärken, zu trösten und zu ermutigen? 

Hat Maria den Apostel Johannes zu Petrus gesendet, 

weil sie spürte dass Petrus verzweifelt war  

und den Zuspruch eines Freundes bedurfte,  

der Jesus ganz besonders nahe stand? 

Maria ist sensibel für die Nöte der Menschen. 

Maria ist glaubensstark und vertraut auf Gottes Zusage. –  

Egal was kommt. 

Nicht zum erstenmal wurden ihre Lebenspläne  

von Gott durchkreuzt. 

Nicht zum erstenmal kam es ganz anders  



als Maria es sich erträumt hatte. 

TODsicherLeben. 

Marias Ja wurde auf eine Probe gestellt  

und doch war sie offen und sensibel für die Nöte der anderen, 

für die Not des Petrus. 

Marias Bereitschaft den anderen zu helfen,  

im Vertrauen auf Gottes Hilfe gab ihr Kraft. 

Und Johannes, von Jesus selbst an ihre Seite gestellt, 

war Maria ähnlich. 

Johannes war ähnlich wie Maria, ganz auf das Kommen  

und die Gegenwart Gottes eingestellt. 

TODsicherLeben. 

Beide waren sensibel für die Not des Nächsten, 

stets bereit einzugreifen, zu helfen und sich  

in Dienst nehmen lassen von Gottes Ruf. 

Johannes hatte Maria zu sich genommen,  

wie es Jesus ihm aufgetragen hatte. 

Johannes teilte ihre Fürsorge für alle, 

besonders teilte er aber die Sorge für jene, 

denen Jesus eine wichtige Aufgabe zugedacht hatte. 

Über das Ostererlebnis von Maria, der Mutter Jesu,  

berichtet uns die Bibel jedoch nichts. 

War Marias Ostererlebnis  

schon lange in ihrem Innersten lebendig? 

War Maria durch das Wirken des Heiligen Geistes 

von Anbeginn ihres JA hineingenommen in dieses Geheimnis? 

Für Maria war mit dem Tod Jesu nicht alles zu Ende,  

sie hat als Mutter mitgelitten. 

Im Innersten ihres Herzens vertraute sie Gottes Zusage,  

dass durch den Tod Jesu ein neuer Anfang gesetzt war. 

TODsicherLeben. 

Maria, die Mutter Jesus, hatte nicht die die gleichen Schwierigkeiten wie 

 Petrus, 

 Maria Magdalena, 

 die Emmaus-Jünger und all die anderen. 

Maria ist das Urbild des  

unerschütterlichen Osterglaubens der ganzen Kirche. 



So wie Maria ganz eins geworden ist mit dem Leiden und Tod Jesu, 

so ist sie auch eins geworden mit seiner Auferstehung. 

Lassen wir uns ein auf dieses Geheimnis, wie Maria. 

Je mehr wir mit Maria unter dem Kreuz stehen,  

je mehr wir mit ihr die Stationen des  

Leidens und des Todes Jesu erleben,  

umso mehr werden wir mit ihr in der Osterfreude verbunden sein  

und durch den Glauben an die Auferstehung zu  

dem neuen Leben finden, das Jesus uns geschenkt hat.  

Kurze Stille  

Lied: Maria, dich lieben…          521, 1. + 5. + 6.  

Rosenkranzgesätz:  

Freuen wir uns mit Maria, dass Jesus durch Kreuz und Auferstehung die 

Sünde und den Tod für uns überwunden hat und uns an seinem österli-

chen Sieg teilnehmen lässt.  

Das Rosenkranzgeheimnis will uns helfen mit Maria dem Auferstande-

nen zu begegnen. – Betrachten wir aus dem glorreichen  

Rosenkranz das erste Geheimnis. 

Vater unser 

Gegrüßet seist du Maria 

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. 

Du bist gebenedeit unter den Frauen, 

und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes,   

Jesus, der von den Toten auferstanden ist. 

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder 

jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen. 

Lied: Wir wollen alle fröhlich sein…         326, 1. + 2.  

Marienlitanei  

V:  Heiliger Gott     – A:  Erbarme dich unser!  

V:  Heiliger, starker Gott   – A:  Erbarme dich unser!  

V:  Heiliger unsterblicher Gott  –  A:  Erbarme dich unser!  

V:  Heiliger dreifaltiger Gott  –  A:  Erbarme dich unser!  



V:  Maria, Mutter Jesu,     – A:  bitte für uns 

V:  Maria, Mutter Gottes,     –  A:  bitte für uns 

Maria, du jungfräuliche Mutter,   – A:  bitte für uns 

Maria, du liebende Mutter,    – A:  bitte für uns 

Maria, du sorgende Mutter,    – A:  bitte für uns 

Maria, du Mutter der Kirche,   – A:  bitte für uns 

Maria, du Magd des Herrn,    – A:  bitte für uns 

Maria, du Dienerin Gottes,    – A:  bitte für uns 

Maria, du Dienerin der Menschen,  – A:  bitte für uns 

Maria, du Vorbild im Glauben,   – A:  bitte für uns 

Maria, offen für den Anruf Gottes,  – A:  bitte für uns 

Maria, von Gott erwählt,    – A:  bitte für uns 

Maria, gesegnet unter den Frauen,   – A:  bitte für uns 

Maria, dem Willen Gottes gehorsam,  – A:  bitte für uns 

Maria, auf Gott vertrauend,    – A:  bitte für uns 

Maria, stark in der Not,     – A:  bitte für uns 

Maria, auf der Suche nach Jesus,   – A:  bitte für uns 

Maria, durchbohrt von Schmerz,   – A:  bitte für uns 

Maria, trauernd unter dem Kreuz,   – A:  bitte für uns  

Maria, erfüllt vom Heiligen Geist,   – A:  bitte für uns 

Maria, aufgenommen in den Himmel,  – A:  bitte für uns 

Maria, von den Menschen gepriesen,  – A:  bitte für uns 

Maria, unsere Fürsprecherin.    – A:  bitte für uns 

V:  Vater im Himmel, Gott, höre uns an!  –  A: Gott, erhöre uns!  

V:  Herr Jesus Christus, Gott, höre uns an!  –  A: Gott, erhöre uns! 

V:   Heiliger Geist, Gott, höre uns an!  –  A: Gott, erhöre uns! 

 
Gebet zu Gott Vater  

Lasset uns beten! 

Lebendiger Gott! Gütiger Vater! 

Wir danken dir für das Geschenk des Glaubens 

und die österliche Freude, die du Maria, der Mutter Jesu, 

den Frauen und Männern geschenkt hast, die  

mit den Aposteln vor zweitausend Jahren versammelt waren. 

Hilf uns, in unserer heutigen Zeit,  

dass wir wie Johannes  



das Geheimnis der Auferstehung immer neu begreifen 

und uns gegenseitig helfen,  

auf dem Weg des Glaubens voranzuschreiten. 

Lass uns wie Maria von Magdala den Auferstandenen suchen  

und wie sie den Glauben und die Glaubensfreude 

unseren Mitmenschen mitteilen und erlebbar machen. 

Schenke uns wie Maria, der Gottesmutter,  

einen demütigen, frohen und dankbaren Glauben.  

Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen  

Lied: Meerstern, ich dich grüße, …           524, 1. + 7. 

Fürbitten  

TODsicherLEBEN, das will Gott für alle Menschen.  

So hat unser lebendiger Gott in der Auferstehung seines Sohnes von den 

Toten seine Macht und Größe gezeigt.  

In seiner Liebe schenkt er allen, die an ihn glauben, das Leben in Fülle. 

Er lädt uns ein, am Leben Christi teilzunehmen. So dürfen wir uns voll 

Vertrauen und Freude an Jesus, den Auferstandenen wenden und unsere  

Bitten aussprechen: Christus höre uns.       – A: Christus, erhöre uns. 

 Herr Jesus Christus, schenke den Menschen, die jede Hoffnung 

verloren haben, durch deine Auferstehung neuen Mut.  

– Christus höre uns.        – A: Christus, erhöre uns. 

 Bleibe bei deiner Kirche, damit ihr Wort und Tun dein lebenschaf-

fendes Wirken glaubhaft bezeugt.  

– Christus höre uns.        – A: Christus, erhöre uns. 

 Hilf allen, die für andere Verantwortung tragen, dass sie aus dem 

Glauben leben und die ihnen Anvertrauten dazu anleiten.  

– Christus höre uns.        – A: Christus, erhöre uns. 

 Richte die Gedanken der Politiker und Staatslenker darauf, das Zu-

sammenleben der Menschen in Sicherheit, Frieden und Freiheit zu 

ermöglichen.  

– Christus höre uns.        – A: Christus, erhöre uns. 



 Schenke allen Kranken, einsamen, aussichtslosen und verängstigten 

Menschen, die Wärme deiner Zuwendung und den Trost deiner 

Hilfe.  

– Christus höre uns.        – A: Christus, erhöre uns. 

 Nimm unsere Verstorbenen auf in dein himmlisches Reich, lass sie 

wie Maria dein Angesicht schauen und dich in Ewigkeit preisen.  

– Christus höre uns.        – A: Christus, erhöre uns. 

Gott, du bist der Herr über Leben und Tod. – Hilf allen Menschen dass 

sie dich finden und als dich als das tragende Fundament Ihres Lebens er-

fahren damit sie TODsicherLEBEN können. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.  

Vater unser  

Segensbitte  

Wir bitten um Gottes Segen. –  

Der lebendige Gott hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes 

aus dem Tod zum Leben befreit;  

er segne uns und schenke uns seine Freude.  

A: Amen.  

Und Christus, mit dem wir auferstanden sind durch den Glauben,  

bewahre in uns die Gabe der Erlösung.  

A: Amen.  

Gott hat uns in der Taufe angenommen als seine Kinder;  

er schenke uns das verheißene Erbe. 

A: Amen.  

Das gewähre uns der dreieinige Gott,  

+ der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.  

A: Amen.  

Schlusslied: Freu dich, du Himmelskönigin, …          
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